
Liebe Mitglieder unserer Markusgemeinde,
dies ist unser erster Infobrief im neuen Jahr. Deshalb an dieser Stelle noch ein Neujahrswunsch für Sie: Möge das 
Jahr 2021 Ihnen und Ihren Lieben Glück, Gesundheit und Gottes Segen schenken und wieder mehr Kontakt - und 
Begegnungsmöglichkeiten, auch in unserer Gemeinde.
Die Jahreslosung für 2021 lautet: „Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater im Himmel barm-
herzig ist.“ Aufgrund des aktuellen Lockdowns finden in unserer Gemeinde z.Zt. keine Veranstaltungen statt, außer 
Gottesdiensten mit einem strengen Hygienekonzept. Trotzdem gibt es natürlich das ein oder andere zu berichten 
und auch von Projekten zu erzählen, die unter diesen Bedingungen trotzdem möglich sind. Wir wissen, dass die 
derzeitige Lage für die meisten von uns sehr schwierig und belastend ist. Nervenaufreibende homeoffice und 
homeschooling Situationen, große Unsicherheiten und Ängste bei vielen Arbeitnehmern, Bangen und Beten bei 
erkrankten Angehörigen und Einsamkeit und Seelenleid bei alten und jungen Menschen durch die fehlenden Sozi-
alkontakte in Gruppen oder Schulklassen. Sicher könnte jeder von Ihnen hier eigene Erfahrungen beitragen. Gerne 
laden wir Sie ein, diese mit uns zu teilen, wenn Sie möchten. Rufen Sie uns an oder schreiben eine Mail oder einen 
Brief. Wir sind für Sie da! Wir haben uns einige Projekte überlegt, mit denen wir Begegnung ermöglichen möchten, 
unter geltenden Coronabedingungen. In jedem Fall unbedenklich ist ja der Kontakt über das gute alte Telefon.

Deshalb folgende Ideen:
Lesepaten für SeniorInnen
Wer erinnert sich nicht gerne an die Zeit, wo die Eltern oder Großeltern Märchen und andere Geschichten vorge-
lesen haben oder als Ihre Kinder und Enkel Ihnen bei Schneewittchen, Pippi Langstrumpf & Co zugehört haben. 
Wer Freude daran hat, sich von einer Lesepatin etwas am Telefon vorlesen zu lassen, kann sich gerne melden. Die 
Lesepatin wird dann bei Ihnen anrufen und sie überlegen gemeinsam, welche Geschichten Sie gerne vorgelesen 
bekommen würden. Bestimmt lohnt es sich, dann noch etwas über das Gehörte und die damit verknüpften Erinne-
rungen auszutauschen. Tel. 0174-5418035 oder tina.vanhofen@web.de

Plauderzeit-Ruf doch mal an ...
Die Idee: Wenn Sie zuhause sitzen und Ihnen Menschen fehlen, mit denen sie sich gerne am Telefon austauschen 
würden, dann rufen Sie doch bei uns an. Wir werden versuchen, eine Art Telefonkontaktbörse zu eröffnen, und Sie 
dann mit jemand anderem zusammenzubringen, dem es ähnlich geht wie Ihnen. 

Weitere Ideen für die nächste Zeit:
Schatzsuche
Auf dem Außengelände der Markusgemeinde ist ein Schatz versteckt, wer kann ihn finden?
Wir laden die Familien oder Teile der Familie dazu ein, auf Schatzsuche zu gehen. Wenn es Geschwister sind,  
sollte zumindest ein Kind gut lesen können. Damit sich die Familien nicht begegnen oder zumindest nur mit  
großem Abstand, können sich die Interessierten zu der Schatzsuche anmelden. Jede Familie erhält nach der  
Anmeldung einen Zeitpunkt, an dem sie in der Gemeinde die Schatzsuche starten kann. Diese findet am  
Samstag, den 06.03. ab 10.00 Uhr statt. Die Teilnehmer erhalten im Foyer des Gemeindesaales die Schatz- 
karte und alle nötigen Materialien und beginnen dann die hoffentlich erfolgreiche Suche nach dem Schatz, die 
maximal eine Stunde dauern wird.
Anmeldung unter: tina.vanhofen@web.de oder Tel. 0174-5418035

Trickfilm- Challenge zum Thema Ostern
Mit der kostenlosen App „Stop Motion Studio“ lassen sich sehr einfach kleine Trickfilme drehen.
Es werden Fotos von Gegenständen, wie z.B. Legofiguren erstellt, die immer ein kleines Stück verändert  und wie-
der fotografiert werden. Wie bei dem Prinzip des Daumenkinos, ergibt sich bei schnellem Abspielen der einzelnen 
Bilder der Eindruck von einem bewegten Gegenstand, z.B. einer laufenden Legofigur. 
Die Osterferien können genutzt werden, um zusammen als Familie, mit einem Freund/Freundin oder alleine einen 
Film herzustellen. Das Thema ist Ostern, dabei ist der Kreativität freien Lauf zu lassen, es kann z.B. über einen Os-
tereierdieb, die Entstehung eines bemalten Ostereies, vielleicht in Anlehnung an die Auferstehungsgeschichte eine 
frohe Botschaft usw. gefilmt werden.
Die Interessierten melden sich für eine der 3 Kategorien an:
1. Familie, 2. Kinder von 10-12 Jahren, 3. Kinder/Jugendliche ab 13 Jahren
Die besten Filme werden nach den Osterferien durch Abstimmung der Teilnehmer prämiert. Die Prämierung findet 
entweder per Zoom-Meeting oder, wenn möglich, persönlich statt.
Wer bei der Challenge mitmachen möchte, bitte bis Freitag, den 26.03. anmelden, dann erhalten die Mitwirkenden 
alle weiteren Informationen.  Anmeldung:  tina.vanhofen@web.de oder 0174-5418035

DANKE!
Wir möchten uns von Herzen bedanken bei allen von Ihnen, die unserem Spendenaufruf im letzten Brief nachge-
kommen sind und sich an der Adventssammlung beteiligt haben. Gedankt sei natürlich den Großspenderinnen und 
Großspendern, aber auch allen von Ihnen, die mit Beträgen zwischen 300 und 10 € uns zeigen, dass sie uns und 
unsere Arbeit wichtig finden und uns so auch zusätzlich zu den geleisteten Kirchensteuerabgaben unterstützen. 
Vielen herzlichen Dank auch für diese monetäre Art der Wertschätzung.E
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Gottesdienstplan (jeden Sonntag, 09.30 Uhr, Markuskirche):
Februar:	14.02. Gericke/Happe • 21.02. Anke Beisemann • 28.02. Jochen Lütgendorf 
März:	 07.03. Sabine Happe • 14.03. Sabine Happe • 21.03. Jochen Lütgendorf • 28.03. Sabine Happe  
April:	 02.04. (Karfreitag) Sabine Happe • 04.04. (Ostersonntag) Gerhard Gericke • 11.04. Kornelius Heering  
	 18.04. Sabine Happe • 25.04. Gerhard Gericke  
Mai:	 02.05. Konfirmation I Sabine Happe/Tina Vanhofen • 09.05. Konfirmation II Sabine Happe/Tina Vanhofen

Konfirmandinnen und Konfirmanden 2021
Es gibt einen neuen Konfirmandenjahrgang, der im letzten Jahr begonnen hat und in diesem Jahr an den ersten 
beiden Maisonntagen konfirmiert werden soll. So ist zumindest bisher der Plan. Leider ist es uns in diesen Zeiten 
nicht möglich, in derselben Weise Kontakte und Begegnungen herzustellen wie in den Jahrgängen zuvor. Unter 
anderem ist auch das beliebte Konfirmandenwochenende nicht planbar. Vielleicht können wir irgendwann später 
im Jahr ein gemeinsames Wegfahren noch nachholen. Wir bedauern die gegebene Situation sehr und versuchen, 
Kontakt zu halten über Aufgaben und Videotreffen „auf der Kachel“. Gerne möchten wir Ihnen die Namen der 
diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden nennen, damit Sie wissen, ob vielleicht ein Nachbarkind oder ein 
ehemaliger Kindergartenfreund dabei ist. 
Zum Jahrgang 2021 gehören:
• Leonie Bäcker • Pauline Bauer • Lola Beese • Ida Cremer • Ben Decker • Finn Erdmann • Marlene Fleuren •  
Lorenz Frecking • Noel Grannemann • Antonia Groß • Max Herrmann • Sina Hocke • Leia Hoffmann • Lina Kirsch-
ning • Clara Koppetsch • Nina Kuhlen • Jonas Lehmacher • Philipp Müller • Helena Müting • Philipp Ostrowski • 
Henry Peters • Luise Plötzer • Malea Rivaletto • Tim Sattler • Lina Schramm • Lea Spiekermann • Elias Unterweger

Bücherei und Markusladen
Beide sind im Augenblick geschlossen. Es besteht allerdings die Möglichkeit, nach den Gottesdiensten, sich 
Bücher oder auch Waren aus dem Laden, herausgeben zu lassen oder mit den Mitarbeiterinnen der Bücherei per 
Telefon etwas zu verabreden.

Geburtstagsbesuche
An dieser Stelle der Hinweis, dass wir weiterhin versuchen, jeder und jedem über 75 Jahren jährlich zum Geburts-
tag zu gratulieren. In der Regel kommen wir dazu bei Ihnen vorbei. Dies ist in diesen Monaten wegen Corona nicht 
möglich. So kommen die Glückwünsche in Ihren Briefkasten. Wenn Sie aber auch mit jemandem reden möchten, 
dann rufen Sie uns doch gerne an. 

Es kann sich vieles in diesen Tagen immer wieder ändern. Deshalb laden wir Sie ein, sich auch auf unserer home-
page mit den aktuellen Informationen zu versorgen oder gerne auch telefonisch oder per Mail bei uns nachzuhören. 
Unsere Kontaktdaten finden Sie unten.
Und nun noch eine Information zu den monatlichen Plakaten, die Sie an der Kirche finden werden:

#beziehungsweise: 
jüdisch und christlich - näher als du denkst / 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland 
Eine ökumenische Plakat-Kampagne, die auch an der Tür der Markuskirche ausgestellt wird. Das  
Christentum entstand aus dem biblischen Judentum heraus: Jesus war Jude und seine Jüngerinnen  
und Jünger auch. Gerade bei unseren kirchlichen Festen wird die Verwurzelung des Christentums im  
Judentum deutlich. So z.B. bei Ostern und Pfingsten. Zum Festjahr 1.700 Jahre jüdisches Leben in  
Deutschland regt die ökumenische Kampagne „#beziehungsweise – jüdisch und christlich: näher als  
du denkst“ in 2021 dazu an, die enge Verbundenheit des Christentums mit dem Judentum im Alltag  
wahrzunehmen. Das Stichwort „beziehungsweise“ lenkt dabei bewusst den Blick auf die aktuell gelebte jüdische 
Praxis. Wie wird Pessach heute gefeiert? Was heißt Befreiung aus Knechtschaft im Jahr 2021?
Auf den Plakaten zu jüdischen und christlichen Festen geht es um die Verwandtschaft, aber auch um die Eigenhei-
ten der jeweiligen Tradition. Im Februar werden Purim und Karneval zu einander in Beziehung gesetzt und im März 
Ostern und Pessach. Unterschiede? Jede Menge. Jedoch gibt es immer wieder auch Parallelen und – manchmal 
an der Oberfläche oder tief verborgen: Gemeinsamkeiten und überraschende Nähe.
Dr. Ursula Rudnick, Arbeitsfeld Kirche und Judentum im Haus kirchlicher Dienste, Hannover

Kontaktdaten:
Gemeindebüro				    Tel. 279021		  E-Mail: markuskgm@evdus.de
Pfarrerin Sabine Happe:			   Tel. 273781 		  E-Mail: Sabine.Happe@evdus.de
Jugendleiterin Tina Vanhofen:		  Tel. 0174/5418035 	 E-Mail: tina.vanhofen@web.de
Kantorin Hyekyoung Kang: 		  Tel. 0163/4471593 	 E-Mail: kang2742570@gmail.com
Bücherei					    Tel. 275036		  E-Mail: sanbenden@aol.com
Küster/Hausmeister Axel Otternberg:	 Tel. 0179/1799144
Zentrum Plus				    Tel. 91318677
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Bleiben Sie gut behütet und gesund! Im Namen Ihrer Markusgemeinde

Ihre Pfarrerin Sabine Happe


